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und lehrreiches Bild, wWie —  5 zum Beiſpiel Barturann 916161 Auch dre Methode
Beweisführung und Darſtellung erſcheint oft allzu ſchulmäßig, ſchablonen

haft und altmodiſch In den 1 der katholiſchen Theologie beſtehenden
Kontroversfragen chlie ſich der Verfaſſer UL N die Euere Thomiſte
ſchule an, deren Löſung ihm vornherein Als di richtige oder wenigſtens
wahrſcheinlichere gilt 6  D lehrt (6² heute loch mit dieſer Schule die
Verbaliunſpiration, die ſich „Auch auf die ſprachliche Einkleidung, auf den
Satzbau und alle einzelnen Wörter“ erſtreckt. . vertritt ELl G 150 die Anſicht,
daß die zeitlichen inge in ihrem eglen, phyſiſchen Sein immer bder
Ewigkeit Gott gegenwärtig ſind. 9 169 ſchreibt CT Molina die Anſicht —  —
daß die seientia media ein Mittelding zwiſchen CI notwendigen Aund freien
iſſen

*

*

W Gotte ſei; In Wirklichkeit —  —  * die Stlient12 media ein notwendiges,

jedem ſübjektid abſoluten und objektiv bedingten Dekret des göttlichenWillens unabhängiges Wiſſen, da der Mitte zwiſchen der Scientia VISIOnis
Aund Aimplici intelligentiae teht In inen Ausführungen Über da Mittel
der göttlichen Er  kenntnis vermag EL die unendlichen enkſchwierigkeiten
des thomiſtiſchen Determintsmus ebenſowenig löſen, wie ELr der möolini⸗
en pothe  E nicht Iu Allemt gerecht wird einem Moliniſten wird 55
zum eiſpie einfallen I behaupten, daß der ſr.

10 Wille des Geſchöpfe⸗

ſich eine Entſchließung fäfſen könne ohne Mitwirkung der 6 Prima
gl 185) U. M n dem vorzüglich gearbeiteten Trattat über Gott
den Dreieinigen ſcheint 2  —  2 der logiſche YN  lufbau nicht Jang glücklich und geben
wir der Stoffverteilung Bartmonns den V  Dr  5  5 Auch deſſen ſprachliche
Formung der ſehr abſtrakten lateiniſchen Ausdrücke, die Iu dieſem te
unvermeidlich ſind, erſcheinen glücklicher. Jedenfalls gehört die Frage Über
die Erkennbarkeit der göttlichen Dreifaltigkeit; beziehungsweiſe Üüber“die
Stellung der ernunft dieſem Geheimnis Und die Löſung der D  ent
ſchwierigkeiten — den chluß der Abhandlung über die Trinität. Indeſſen
etreffen dieſe Bemerkungen nebenſächliche Dinge und beeinträchtigen
keineswegs den großen  W'  ert dieſes neuen,Lehrbuches der Dogmatik. Mögen
die béiden anderen u Ausſicht ſtehenden Bände bald nachfolgen und das
günſtige Urteil Üüber den erſten beſtätigen.

Salzburg. Dr WD
Grundriß des Eherechte  0 Atuf  * Grund des Codex uris Canoniet

bearbeitet On Prof 19• Auguſt Kuecht. (VIII 207) Freiburg 1918,
Herder V 3.40

Prof Knecht, Uit der Neuherausgabe von Schnitzers „Kath. Eherecht“
1898 betraut, bietet für die Praxis Aund für Studienzwecke im vorliegenden
Büchlein ‚inen Auszug aus dem zukünftigen Werke. Daß mit des Veröffent
lichung größeren Werkes zugewartet wird, iſt aus mehrfachen Gründen
begreiflich. Der Grundriß gibt In berſtändlicher Sprache ⁴ geltende Recht
Auf geſchichtliche Entwicklung wird mit Rückſich V den Zweck des Büch⸗
leins weniger Gewicht gelegt Vom ſtaatlichen vird das Bürgerliche
Geſetzbuch des Deutſchen Reiches berückſichtigt. Auch das Eheprozeßrecht
wird behandelt Hiebei iſt der Verfaſſer beſtrebt, die Ctwas dürftigen Be⸗
ſtimmungen des Kodex ur Beſtimmungen des allgemeinen Prozeßrechtes
N ergänzen Dao  — Buch hildet oinen recht brauchbaren If für das Stu
dtum Und die Praxis

Der Verfaſſer hält 3 daran feſt, daß  5 auch nach NCEuem N‚  echt die
Datierung 3Ur Gültigkeit Ener Verlöbnisurkunde gehöre. Uffallenderweiſe
Wird 94 der Mangel gewiſſer Erforderniſſe, 3u Beiſpiel Mangel der
biſchöflichen Erlaubnis bei Trauung eines Vagus als Eheverbot bezeichnet.

105 macht ſich der ſſer über das Rätſelrate bezüglich des Ausdruckes
Attinitas 14 linea recta. COnsummato matrimonio luſtig. Fur die erſten
Erklärer Wwar ＋

8 wirklich nicht ſo einfach, den richtigen Sinn herauszufinden.
Auch In der Anwendung des Hanon wird N  an auf
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m un Iz angen I,ispenſation ver iger werde
Dr  5—3V Haring.

liches Rechtsbuch für die religiöſen Laiengenoſſenſchaften der
UnSchweſtern nach dem neuenſederheiligen11

uſammengeſtellt und erläutert bon MaximilianBrand 98
—. 291 Paderborn 1918, Druck ud Verlag von Ferd Schöningh.

roſch 6.80; geb 8.—
irdkaum Enn Werk, das Einzelpartien des nelen Kodex behandelt,xſ ut worden ſein, wie jenes, das hiemit angezeigt iſt Denn gerade

E wie die Mitglieder der religiöſen aiengenoſſenſchaftenniuien
zUum weitäus größten Teile mit dem lateiniſchen Kodex n

ehe fenDie vorliegende Irbeit iſt aber auch dem zweifachen Zwecke einer
menſtellung der eéeuen Rechtsbeſtimmungen wie der Erle Uterung

hohen Maße gerecht geworden. Mitusſ

ùder fürOrden
Sinne wiefür Prieſterkongregationen geltenden Kanones hat

ſer aſt Uckenlo einmal alle dieLaiengenoſſenſchaften betreffendenti
an

nungen Qus dem Kodex zuſammengeſucht, richtig und gemeinver⸗vnüberſetzt und überſichtlich wie ſachgemä nach Ein
U8 Ordensrecht M fün Teilen geordnet: Aufnahme, en und

chte, Austritt, Rechtsverhältnis zur Hierarchie und Ordensobere, deren
hl efugniſſe und en, ſpezie Im. letzten Apite hinſichtli der

chenGüter. Dazu hat ⁰⁷ Eerne fachmänniſche undzugleich recht einfache,
nicht anoniſtif gebildete Laien El verſtändliche, ehr praktiſche

rung nach den einzelnen bder mehreren ſachlich zuſammengehörigen
efügt Die Interpretation iſt mit Beiſeitelaſſung alles gelehrten

erR  68 einzig auf die Praxis gerichtet und völlig durchweg zuverläſſig.amit ern wahrer, heißerſehnter Wegweiſer gegeben für Obere, wie
Untergebene Aund für die Beichtväter und Leiter dieſer religiö — Ge⸗
uſchaften und Ugleich Eenn großer Behe auchfür die eigentlichen rden
Prieſterkongregationen, da die meiſten kirchlichen Geſetze auch leſeatr Es iſt dies erk daher nicht bloß Ußerſt nützlich, ſondern für die

udenern iſt faſt Notwendigkeit, ES ſich 3 beſorgen und 1
auch kleinen Filiale, ES einzuführen. Eben deswegen dürfte

Auflageerſcheinen und dürften für teſe folgende Bemer⸗
zUuL größtmöglichſten Vervollkommnung nicht berflüſſig ſeinZuergänzen pbare vor Nr Ordnung derVermögensangelegen⸗Profeß der Can 568, der über 98 Verfügungsrecht des

8 En währen ſeiner Probezeit beſtimmt: In nnovitiatus decursu, 81
eneficiis Vel honis HuOIS modo novitius renuntiaverit Gadempve

aVerit, renuntiatio Vel obligatio IIO  — Solum illieita Sed 11580 jureirrita
erade ern praktiſcher Fall bewog ZUm achſchlagen und 80 An ſich

aß dieſer doch wichtige Kanon ich nirgends zitiert, angeführt Uund erklärt findet.
erner re wohl entſprechend dem Can 592 M der CAaI 124

EL Verpflichtungen 3u ellen und nicht loßIäMm VD

lein⸗
ck U ſagen: aß dieOrdensleute Pie die eriker 1 Vergleich 3 den

Eeun heiligeres V  (ben3⁰

3u ühren haben
Bei Nr 114 iſt 1, des 64 646 anzuführen, denn 1580

nd Religioſen rechtmäßig entlaſſen nicht bloß, venn ſie Cne Ehe
8E u wagen, ſondern ES Cbtentantes aut cContrabentes matrimo-

Ut etiam vinculum Urt ajunt CIvile, Dies wäre auch bei Nr 11
tzten Abſatz einzuſchieben. Bei Nr 117 iſt der wichtige ußſatz


